
Protokoll über die ordentliche Mitgliederversammlung  

                der Generationenhilfe Lengede e.V. 
Datum: 18.03.2017 
 
Ort: in den Räumen des Generationentreffs, Bodenstedter Weg 13 in Lengede  

15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
 

Teilnehmer: siehe beiliegende Anwesenheitsliste 

Abgesagt/Entschuldigt: Horst Grigat, Ulrich Jablonka, Brigitte Jeschor, Klaus Krannich, 
Günter Lange, Gerlinde Perschall, Maren Wegener 

01.  Begrüßung und Eröffnung 
Frau Faßmann-Hanusch begrüßt als Versammlungsleiterin und Vereinsvorsitzende die 
Anwesenden herzlich. 
Besonders begrüßt werden aus der Politik Wolfgang Werner (SPD-Fraktionsvorsitzender), 
Monika Herbst (Ortsbürgermeisterin Lengede und Gerhard Kosubek (Ortsbürgermeister 
Woltwiesche). 
Begrüßt wird auch Frau Heine-Laucke von der Braunschweiger Zeitung. 
Herr Werner spricht ein paar Grußworte, dankt der Generationenhilfe für das hohe 
ehrenamtliche Engagement und wünscht für die kommenden Aufgaben viel Erfolg. 

Der in 2016 Verstorbenen Berndt Bothmann, Herbert Hemmerling, Vera Schmidt, Maria 
Schwarz und Gerhard Zemke wird in einer Schweigeminute gedacht. 

02.  Feststellen der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit 
Die Versammlungsleitung stellt fest, dass die Versammlung ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist. 
Bernhild erwähnt die MGV als oberstes beschlussfassendes Organ des Vereins. 

Brigitte Sorge wird als Protokollführerin genannt.  

03.  Genehmigung der Tagesordnung  
Die Tagesordnung liegt gemäß Einladung vor: 
 
Tagesordnung  
01.  Begrüßung und Eröffnung 
02.  Feststellen der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit  
03.  Genehmigung der Tagesordnung  
04.  Feststellen der stimmberechtigten Mitglieder 
05.  Verlesung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2016 
06.  Bericht des Vorstandes  
07.  Bericht der Einsatzleitung 
08.  Bericht des Kassenwartes  
09.  Aussprache über Berichte 
10.  Bericht der Kassenprüfer 
11.  Entlastung des Vorstandes 
12.  Wahl des Wahlleiters 
13.  Wahl des Vorstandes  
14.  Wahl des Beirates 
15.  Vorschau auf das aktuelle Jahr 2017 
16.  Genehmigung des Haushaltsplanes 2017 
17.  Beschluss über fristgerecht eingereichte Anträge 
18.  Verschiedenes 
19.  Schlusswort 



Bernhild bittet, die Tagesordnung um TOP „14a: Wahl der Kassenprüfer“ zu  erweitern. 
Der TOP 14a wird einstimmig angenommen. 
 
04.  Feststellen der stimmberechtigten Mitglieder 
Es sind 30 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 
 
05.  Verlesung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2016 
Das Protokoll von 2016 wird verlesen.  
 
06.  Bericht des Vorstandes  
Rückschau auf 2016: 
Als Schwerpunkt 2016 wurde die niedrigschwellige Betreuung genannt. Bisher sind nur 
wenige Helfer in diesem Bereich tätig; es konnten aber alle Anfragen abgedeckt werden. 
Das quartalsmäßige Treffen aller Helfer fand leider nicht statt. 
Bei der Maibaumaufstellung am 1.Mai wurde unser Vereinsschild an den Traditionsbaum 
gehängt. 
Ilse Förster und Birgit Jüngling organisieren die Freitagstreffen am letzten Freitag im Monat. 
Im Sommer fanden diese Treffen an der Boulebahn statt und es wurde auch gegrillt. 
Wir haben am Kubb-open-Turnier teilgenommen. Unser Mitglied Julia Ritter unterstützte den 
Kubb-Trainingsbetrieb. 
Beim Apfelfest im September waren wir wieder dabei. Wir wurden im Vorfeld gefragt, ob wir 
es schaffen könnten, 500 kg Äpfel zu pflücken und wir haben es geschafft! Brigitte Jeschor 
hatte die Organisation des Standes übernommen und die Waffeln mit selbstgekochtem 
Apfelmus sind gut verkauft worden. 
Der Rollatorlauf wird vom Generationentreff organisiert. 
Die angekündigten Rundbriefe und die Öffentlichkeitsarbeit konnten nicht wie geplant 
realisiert werden. 
Das Philosophische-Cafe hat auf Grund von Terminschwierigkeiten der Referentin nur 1x 
statt gefunden. 
IT-Schulungen werden vom Generationentreff angeboten, daher erfolgt hier keine 
Zusammenarbeit zwischen IGS und der Generationenhilfe. 
Hausaufgabenhilfe, Oma-Dienste und Kochgruppen mit Flüchtlingen wurden nicht in die Tat 
umgesetzt. 
Flüchtlingsarbeit wurde von mehreren Mitgliedern geleistet:  

- ein syrischer Lehrer konnte als Praktikant an die IGS Wolfenbüttel vermittelt werden. 
- ein Flüchtling konnte als Praktikant in einer Gärtnerei in Denstorf untergebracht 

werden. 
Neu ist eine Kooperation mit der IGS – darin arbeiten zwei Lesepaten. In der 4. 
Grundschulklasse gibt es zeitweise drei Lesepaten; in einer 2.Grundschulklasse ebenfalls. 
Der Austausch mit anderen Nachbarschaftshilfen klappt gut. Am 17.03. waren einige 
Mitglieder der Generationenhilfe bei einem Boßelturnier, das von der Nachbarschaftshilfe 
Telgte organisiert wurde. 
Selbstkritik übt Bernhild in Sachen dünne Personaldecke im Vorstand. 
Bernd Elsholz hat sein Amt als Schriftwart im Juli niedergelegt. Brigitte Sorge konnte für das 
Büro gewonnen werden, so dass ein nahtloser Übergang auch Dank der von Holger Meier 
aufgebauten Datenbank stattgefunden hat. 
  
07.  Bericht der Einsatzleitung 
Êrnst berichtet über Einsätze, Stunden und Helferanzahl 2016 gegenüber 2015: 
 
Einsätze 2016:  1159  Einsätze 2015:     579 
Stunden 2016   2821  Stunden 2015:   1476 
Anzahl Helfer 2016:          27  Anzahl Helfer 2015:       25 
Helfervergütung 2016:         16575€  Helfervergütung 2015: 9058€ 
 
Die Helfereinsätze erfolgten hauptsächlich in Lengede, Broistedt und Vallstedt. 
 



08.  Bericht des Kassenwartes  
Herbert Meier nennt Zahlen, Daten und Fakten für 2016 
Einnahme aus Mitgliedsbeiträgen  4234,95 € 
In 2016 gab es keine großen Spendenbeträge. Der Salon Bellissima hat dem Verein eine 
Spende zukommen lassen. Rewe hat dem Verein die Pfand-Einnahmen gespendet. Die 
Spenden für 2016 belaufen sich insgesamt auf 1136,17 €. 
Hilfseinsätze brachten dem Verein Einnahmen von 22.290,80€. 
Für Mitgliedertreffen wurden 193,84€ ausgegeben. 
Den Einnahmen von 27.934,92€ stehen als Ausgaben 25,039,89€ gegenüber, d.h. der 
Verein hat einen Gewinn von 2.895,03€ erwirtschaftet. 
Der Mitgliederbestand per dato beträgt 214 Mitglieder. 
Das Programm „Star-money“, mit dem die Überweisungen bzw. Abbuchungen erfolgen, 
machte Schwierigkeiten. 
Herbert weist auch auf das Thema „Bankenfusionen“ hin und bittet alle, die von einer Fusion 
betroffen sind, das ihnen zugesandte Formular zur Änderung der Bankverbindung im Büro 
abzugeben 
 
09.  Aussprache über Berichte 
Es wird keine Aussprache gewünscht 
 
10.  Bericht der Kassenprüfer 
Am 16.03.17 fand die Kassenprüfung statt: es waren zwei Kassenprüferinnen anwesend. Die 
Kasse wurde geprüft und es gab keine Beanstandungen. Monika Borowski und Ingrid Brunke 
haben die Kassenprüfung unterschrieben. 
 
11.  Entlastung des Vorstandes 
Da Monika Borowski und Ingrid Brunke nicht anwesend sein können – Herbert Meyer wurde 
entsprechend informiert -, stellt die Kassenprüferin Ulrike Kruse den Antrag auf Entlastung 
des Vorstandes. Der Antrag wird mit einer Gegenstimme und einer Stimmenthaltung 
angenommen. 
 
12.  Wahl des Wahlleiter 
Wolfgang Werner wird vom Mitglied Holger Meier vorgeschlagen und einstimmig als 
Wahlleiter gewählt. 
 
13.  Wahl des Vorstandes  
Für die Wahl des 1.Vorsitzenden wird Frau Faßmann-Hanusch vorgeschlagen. Die Wahl 
erfolgt per Handzeichen. Frau Faßmann-Hanusch wird mit 28 Stimmen bei einer Enthaltung 
und einer Gegenstimme gewählt.  
1.Vorstand: Frau Faßmann-Hanusch (Bernhild, *14.11.1948, An den Teichen 14, Lengede) 
Frau Faßmann-Hanusch nimmt die Wahl an. 
Für die Wahl des 2.Vorsitzenden wird Herr Payrebrune vorgeschlagen. Die Wahl erfolgt per 
Handzeichen. Herr Payrebrune wird mit 28 Stimmen bei einer Enthaltung und einer 
Gegenstimme gewählt 
2. Vorstand: Herr Baron de Payrebrune (Ernst ,*26.03.1939, Vor den Beeken 20, Lengede)  
Herr Payrebrune nimmt die Wahl an.  
Für die Wahl des Schriftwarts wir Camilla Pisarek vorgeschlagen. Die Wahl erfolgt per 
Handzeichen. Frau Pisarek. wird einstimmig gewählt 
Schriftwartin: Camilla Pisarek (*10.01.1983, Amselring 9 B, Lengede/ Woltwiesche) 
Frau Pisarek nimmt die Wahl an. 
Bernhild erklärt, dass Herbert Meier als Kassenwart nicht mehr zur Verfügung steht.. Unter 
dem Aspekt, dass man den Vorstand verjüngen möchte, wird Meike Keil  als Kandidatin für 
das Amt des Kassenwarts vorgeschlagen:  

Meike Keil – 42 Jahre alt – gelernte Bankkauffrau 
Die Wahl erfolgt per Handzeichen. Frau Keil wird einstimmig gewählt 
Kassenwartin: Meike Keil (*12.05.1975, Vallstedter Weg 82, Lengede) 
Frau Keil nimmt die Wahl an. 



Bernd Elsholz ist als Schriftwart zurückgetreten. Für die Aufgaben im Büro konnte Brigitte 
Sorge gewonnen werden. 
Petra Holzapfel steht für Aufgaben im Verein nicht mehr zur Verfügung. 
Bernhild sagt, dass der Verein eine Kraft benötigt, die die Aufgabe der Helferorganisation 
übernehmen könnte. Sie fragt, wer jemanden kennt, der dieser Aufgabe nachkommen 
könnte. 
Bernhild bedankt sich bei Herbert und Petra für die geleistete Arbeit mit einem 
Blumenstrauß. (Ein weiterer Blumenstrauß steht für Bernd Elsholz bereit). 
 
14.  Wahl des Beirates 
Klaus Krannich und Sabine Eidam stehen als Beirat nicht mehr zur Verfügung 
Für die Wahl des Beirates werden vorgeschlagen: Ulrike Kruse, Brigitte Sorge, Herbert 
Meier, Holger Meier, Rainer Wiegand 
Die Beiräte werden einstimmig per Handzeichen gewählt. 
Die Wahl wird von allen angenommen. 
 
14a. Wahl der Kassenprüfer 
Ulrike Kruse und Monika Borowski stehen wegen erfolgter 3-jähriger Amtszeit als 
Kassenprüferinnen nicht mehr zur Wiederwahl. Ingrid Brunke erklärte sich gegenüber dem 
Kassenwart zur Wiederwahl bereit. Sie wird gewählt. 
Als 2.Kandidat wird Benjamin Faßmann vorgeschlagen. Die Wahl erfolgt per Handzeichen. 
Benjamin Faßmann wird als 2.Kassenprüfer einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
15.  Vorschau auf das aktuelle Jahr 2017 
Die wichtigste Aufgabe wird der Ausbau und die Qualifizierung des Helferkreises bleiben. 
Am 22.04.findet eine Aufbauschulung für niedrigschwellige Btreuung statt; geleitet wird sie 
von Melanie Kröhl.  
Wünschenswert wäre es, wenn man den Helferkreis vergrößern könnte, bevor weitere 
Hilfeempfänger aufgenommen werden. Eine hohe Mitgliederzahl ist von Vorteil, aber es 
muss auch Hilfe geleistet werden können. 
Am 1.Mai findet wieder die Maibaumaufstellung statt. 
Die Lesepatenschaft soll ausgebaut werden. Am 6.04. findet in der IGS Lengede ein Tag der 
offenen Tür statt. Der Generationshilfeverein wird dort als Kooperationspartner mit einem 
Stand vertreten sein. 
Eine Lesepatin, die erst kürzlich in den Verein eingetreten ist, möchte ein Mentoring für 
Kinder aufbauen – eine gezielte Einzelförderung. 
Der Strickkreis Üfingen hat aus Wolle, die von der Generationenhilfe gespendet wurde, 
Socken und Winteraccessoires gestrickt, die dann über die Kleiderkammer an Bedürftige 
verschenkt wurden. 
Die Zusammenarbeit mit dem Helferkreis für Asylbewerber soll fortgesetzt werden 
Einige Flüchtlinge können mittlerweile so gut Deutsch, dass sie auch evtl. im Haushalt helfen 
könnten. 
Das Mittwochtreffen am ersten Mittwoch im Monat zum Klönen und Spielen findet wieder 
statt. 
Das Freitagtreffen am letzten Freitag im Monat findet weiterhin statt mit Birgit Jüngling und 
Ilse Förster. 
Der Boulebahnbetrieb wird wieder aufgenommen. Gäste sind dort geplant: die Fußballkicker 
und die Nachbarschaftshilfen des Landkreises. 
Am 9.September findet das kubb-Turnier auf dem Sportplatz des SV Lengede statt.  
Dem Verein steht ein gutes Finanzpolster zur Verfügung. Es bleibt zu klären, was damit 
geschehen soll, z.B. die Anschaffung eines vereinseigenen PKW´s. 
 
16.  Genehmigung des Haushaltsplanes 2017 
 Der Haushaltsplan 2017 sollte mit dem neuen Vorstand besprochen werden. 
 
17.  Beschluss über fristgerecht eingereichte Anträge 
Es wurden keine Anträge eingereicht. 



 
18.  Verschiedenes 
Frau Sorge bittet alle Mitglieder, Briefe an die Generationenhilfe so zu adressieren, dass der 
Generationentreff, (der denselben Briefkasten nutzt), erkennen kann, wer der Empfänger ist.  
 
19.  Schlusswort 
Bernhild bittet alle Anwesenden, sich bei Kritik oder Anregungen im Büro zu melden, damit 
diese aufgenommen  und bearbeitet werden können. 
Die 1.Vorsitzende wünscht allen einen guten Heimweg und schließt die Versammlung um 
16.30 Uhr. 
 
Lengede, 18. März 2017 
 

 
Protokoll: Brigitte Sorge  Vorstand: Bernhild Faßmann-Hanusch  
 
 
 
 
 
  
           Ernst de Payrebrune 


